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Aufgabe: 
	
1. Frau Tanja Trautmann, vertreten durch Rechtsanwalt Siegmund Riedel, verklagt Bernd Baumann auf Zahlung von 88.800,00 EUR. Das erstinstanzliche Gericht weist die Klage vollumfänglich ab. Die Klägerin legt gegen das Urteil Berufung ein und beantragt, unter Aufhebung des erstinstanzlichen Urteils zu erkennen, dass der Beklagte verurteilt wird, an die Klägerin 88.800,00 EUR zu zahlen.
Im Berufungsverfahren soll eine von der Klägerin benannte Zeugin vernommen werden. Die Klägerin zahlt hierzu den geforderten Zeugenvorschuss in Höhe von 150,00 EUR ein. Nach der Vernehmung der Zeugin im Verhandlungstermin, wird diese mit 172,00 EUR entschädigt. Am Schluss des Verhandlungstermins ergeht folgendes Urteil:
„1. Der Beklagte wird verurteilt an die Klägerin 72.000,00 EUR zu zahlen.
…2. Im Übrigen wird die Berufung zurückgewiesen….
…3. Der Berufungsbeklagte trägt ¾ der Kosten des Rechtsstreits und die Berufungsklägerin ¼ der Kosten des Rechtsstreits…“
Fertigen Sie die Schlusskostenrechnung für die Berufungsinstanz unter betragsmäßiger Angabe der jeweiligen Mithaft. Gehen Sie davon aus das alle erforderten Kosten gezahlt wurden. 
Beantworten Sie des Weiteren für jede Aufgabe folgende Fragen:
a. Wann ist die Gebühr fällig?
b. Wer ist der Kostenschuldner 
c. Wie werden die Kosten eingefordert und warum?


2. Frau Obst, vertreten durch Rechtsanwalt Apfel, reicht Klage gegen Frau Pfirsich, wegen einer Forderung in Höhe von 9.555,00 EUR, nebst vorgerichtliche Mahnkosten in Höhe von 80,00 EUR, ein. Das erstinstanzliche Gericht erkennt der Klägerin 7.088,00 EUR zu und weist die Klage im Übrigen ab.
Die Beklagte, nun vertreten durch Rechtsanwalt Peter Pflug, legt gegen das Urteil Berufung ein und beantragt, die Klage vollumfänglich abzuweisen. Rechtsanwalt Apfel legt ebenfalls Berufung für seine Mandantin ein und beantragt, Ihr die restlichen 2467,00 EUR nebst vorgerichtlicher Mahnkosten zuzuerkennen.

Berechnen Sie den Streitwert des gesamten Berufungsverfahrens unter Angabe der gesetzlichen Bestimmungen. 


3. Herr Sonne, vertreten durch Rechtsanwalt Nebel, reicht Klage, gegen Frau Wolke ein, wegen einer Forderung in Höhe von 6.566,00 EUR ein. 
Es ergeht ein Urteil des erstinstanzlichen Gerichts, in dem die Klage vollumfänglich abgewiesen wird.
Herr Rechtsanwalt Nebel legt für seinen Mandanten Berufung ein und beantragt, dem ursprünglichen Klageantrag stattzugeben.
Nachdem die Berufungsbegründung zugestellt wurde, nimmt Rechtsanwalt Nebel die Berufung zurück.
Fertigen Sie die Schlusskostenrechnung für die Berufungsinstanz unter betragsmäßiger Angabe der jeweiligen Mithaft. Gehen Sie davon aus das alle erforderten Kosten gezahlt wurden. 
Beantworten Sie des Weiteren für jede Aufgabe folgende Fragen:
d. Wann ist die Gebühr fällig?
e. Wer ist der Kostenschuldner 
f. Wie werden die Kosten eingefordert und warum?

4. [bookmark: _GoBack]Nach einer Hauptsachenerledigung ergeht ein Kostenbeschluss (§ 91a II ZPO),
gegen den eine sofortige Beschwerde eingelegt wird. Diese wird rechtszeitig zurückgenommen. 

Welche Gebührenart, in welcher Höhe ergeht? Welche KV-Nr. legen sie für die Berechnung zugrunde? 
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